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Prag, den 26.August 1939.

V e r m e r k.

General D a l u e g e rief im Laufe des heu-

tigen Vormittages bei SS-Brigadeführer Frank an und teil-

te mit, die Person des Gendarnerie-OberstenM ü l l e r ,

der von ihm unbekannter Seite als Gendarmerie-Kommandant

in Vorschlag gebracht worden sei, finde nicht die Zustim-

mung des RFSS. Minister Ježek solle sofort die Personal-

akten von Oberst Müller vorlegen. Die Akten seien alsdann

mit einer Uebersetzung unverzüglich einzureichen. An

Stelle von Oberst Müller solle ein anderer Offizier vor-

geschlagen werden. Hinsichtlich der Personalakten dieses

Offiziers sei ebenso zu verfahren wie mit den Akten von

Oberst Müller.

Ich habe General v. K a m p t z fernmündlich

verständigt. General v. Kamptz teilte mit, dass Oberst

Müller in der XII.Abteilung unter dem Gendarmerieabtei-

lungsleiter im Ministerium des Innern lediglich als Re-

ferent tätig sei. Es erscheine ihm (General v. Kamptz)

aber zweckmässig, Oberst Müller auch von diesen Posten

abzulösen. Die Personalakten habe er angefordert, werde

sie übersetzen lassen und alsdann General Daluege vor-

legen. In dem Bericht werde er auf die fernmündliche

Unterredung zwischen General Daluege und SS-Brigadeführer

Frank Bezug nehmen. Wegen eines Ersatzvorschlages für

Oberst Müller erfolge weitere Nachricht.



Prag, den 3. April 1940.

Unter Rückerbittung mit 5 Anlagen

f

dem Heren Unterstaatssekretär

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

Die Antwort. von SS-Obergruppenführer General

Daluege, die das Datum vom lo.3.l94o trägt, ist erst

am l.4.194o in Büro des Herrn Staatssekretärs einge-

gangen.

De

Oberregierungsrat.

Loe. am 8. . 4g4o fei te

Unlageichcer.
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